
■ VORBEREITUNG FÜR MATHEMATIK-OLYMPIADE

LANDESWETTBEWERB Er gilt für
Viertklässler als Vorbereitung
für die bekannten Mathematik-
Olympiaden, die für die Jahr-
gangsstufen fünf bis 13 angebo-
ten werden. 1997 führte das
Landrat-Lucas-Gymnasium als
Vorreiter den Wettbewerb auf
Stadtebene ein; ein Jahr später
wurde er auf Landesebene aus-
gedehnt.

ABLAUF Nach der ersten, schul-
internen Runde werden die
250 Besten zur Regionalaus-
scheidung ins Landrat-Lucas-
Gymnasium eingeladen. In der
dritten Runde geht es um die

Landesausscheidung, bei der
diesmal 68 Kinder aus Leverku-
sen, Burscheid, Leichlingen,
Rösrath, Bergisch Gladbach und
Wermelskirchen teilgenommen
haben.

EHRUNG Alle Klausuren wurden
unmittelbar nach dem Wettbe-
werb von Lehrern korrigiert. Das
beste Viertel wird zur zentralen
Sammelstelle nach Dortmund
geschickt und ein weiteres Mal
korrigiert. Dort treffen auch die
Tests der anderen Regionen ein.
Die Siegerehrung findet Ende
Mai in Dortmund statt.

■ THEATER

SITZPLÄTZE Wie Rente Berg-
felder-Weiss vom Kulturver-
ein am Rande der Aufführung
ankündigte, sollen in der
kommenden Theatersaison
für die Besucher wieder feste
Sitzplatzbezeichnungen ein-
geführt werden.

TERMINE Am 20. April gastiert
um 20 Uhr das Charma-Limi-
ted-Theater mit dem Stück
„Ich weiß, was du heute
Abend tun wirst!“ in der
Hauptschule; am 11. Mai wird
um 20 Uhr im Haus der Kunst
„Anna Larsen – Fräulein
Swingwunder“ geboten.
Nähere Informationen unter
Telefon 6 70-3 41.

stellung in der Mühle unter
dem Titel „Impressionen“
wurde in Familien-Teamar-
beit konzipiert. Ehefrau Hel-
ga greift zwar nicht selbst zum
Pinsel, hat aber das richtige
Gespür für optimale Präsen-
tation. Eine Vernissage im
üblichen Sinne gab es am

Das spät gefundene Glück als Maler
AUSSTELLUNG In der Lambertsmühle
gewährte Hardy Hasenjäger erstmals
einen Einblick in sein junges Werk.

Von Ursula Hellmann

Burscheid. Was haben Kerzen-
wachs, Silikon und Tapeten-
kleister mit kunstvollen Ge-
mälden zu tun? Wenn Hardy
Hasenjäger anfängt, interes-
sierten Besuchern seiner Aus-
stellung die kleinen gestalteri-
schen Tricks zu erklären, ge-
rät er ins Schwärmen.

Bei ihm selbst fing alles vor
drei Jahren im Norderney-
Urlaub an. Anstatt nur die
malerischen Regentropfenge-
bilde auf den Fensterscheiben
zu beobachten, nahm er an
einem Kurs für Hobbymaler
teil. Seitdem vermehren sich
die Aquarelle und Acrylbilder
in rasantem Tempo.

Mit 118 ausgewählten Ex-
ponaten konnte er den urigen
Raum der Lambertsmühle als
Einzelaussteller belegen. Was
rings um dieses historische
Gebäude noch an kräftigen
Naturfarben fehlte, leuchtete
am Samstag und Sonntag an
den Wänden und zwischen
den schweren Balken.

Hardy Hasenjäger (65),
Sohn Burscheider Eltern, ge-
boren während einer kurzen
Evakuierung in Mittel-
deutschland während des

Krieges, kam 1942 mit Eltern
und Geschwistern wieder
hierher zurück und verlegte
seinen Wohnsitz erst vor fünf
Jahren nach Leverkusen.

Bereits als Junge machte
ihm das Zeichnen Freude –
sich damit intensiv zu befas-
sen, das war ihm während sei-
ner Berufsausbildung zum
Friseurmeister und der jahr-
zehntelangen Führung seines
Friseurbetriebes aber nicht
möglich. In seinem erlernten
Metier kann Hasenjäger so-
gar nationale und internatio-
nale Preise aus den 70er-,
80er- und 90er-Jahren auf-
weisen.

Edith Doussier und weitere
Künstler als Lehrmeister

Nach dem einwöchigen
Schnupperkurs auf Norder-
ney schrieb er sich dann um-
gehend in der Volkshoch-
schule bei Edith Dossier ein.
Seitdem ist er auch ständiges
Mitglied in der Gruppe
“Kunst im Schaufenster”. Im-
mer bemüht, Neues aufzu-
nehmen, belegt er auch heute
noch Kurse bei verschiedenen
Künstlern. Dafür nimmt er
sogar Fahrstrecken bis Gel-
senkirchen in Kauf.

Friseur mit einer Neigung zur Malerei: 118 Exponate (Aquarelle und Acrylbilder) präsentierte Hardy Hasenjä-
ger am Wochenende in der Lambertsmühle der Öffentlichkeit. Foto: Barbara Sarx

Seine Motive findet Ha-
senjäger auf Postkarten, in
Zeitungsartikeln – aber
hauptsächlich in seiner Fan-
tasie. Gezielte, sparsame
Strichführungen sind ihm
ebenso geläufig wie aufwän-
dige, detailgetreue Darstel-
lungen. Seine erste Einzelaus-

Samstag nicht. Der Künstler:
“Lange Reden sind nicht
mein Ding. Die Bilder sollen
für sich sprechen.” Der rege
Besucherstrom hielt bis zur
letzten Stunde an und hinter-
ließ auf nicht wenigen Expo-
naten den „roten Punkt“ für
einen Verkaufserfolg.

in der letzten Aufgabe machte
ihm ein wenig zu schaffen.

Veranstalter und LLG-
Schulleiter Heinz Klaus Strick
war auch diesmal mit der
Teilnehmerzahl von über
1000 Kindern aus 25 Grund-
schulen in der ersten Runde
zufrieden: „Wir liegen deut-
lich über den Zahlen anderer
Regionen und haben sogar
mehr Teilnehmer als Köln.“

sei, antwortete Marie mit ei-
nem klaren „Nein“. „Kunst
oder Deutsch mache ich viel
lieber.“

Einziger Kandidat der
Ernst-Moritz-Arndt-Grund-
schule in Hilgen war Julian
Maul. „Ich hatte es mir
schwerer vorgestellt“, kom-
mentierte der zehn Jahre alte
Schüler die Prüfung. Allein
die Berechnung von Flächen

Mit ihnen kann man rechnen
MATHEMATIK Auch drei Burscheider beim Grundschulwettbewerb

Von Benjamin Schulz

Leverkusen/Burscheid. Ein we-
nig nervös waren sie alle, als
sie am Samstagmorgen in das
Foyer des Landrat-Lucas-
Gymnasiums (LLG) in Opla-
den kamen. Schließlich ging
es ja auch um einiges. Für ins-
gesamt 68 Schüler stand die
dritte und letzte Runde des
Grundschulwettbewerbs Ma-
thematik an.

Unter den besten Nach-
wuchs-Mathematikern des
Rheinisch-Bergischen Kreises
und aus Leverkusen waren
auch drei Burscheider Kinder.
Tristan Bastian (10) kam
nach 90 Minuten mit einem
rauchenden Kopf, aber auch
mit einem guten Gefühl aus
dem Prüfungsraum. „Eigent-
lich waren die Aufgaben ganz
leicht“, befand der Viertkläss-
ler der Gemeinschaftsgrund-
schule Dierath. Die Runde
zuvor sei deutlich schwerer
gewesen.

Die zehnjährige Marie
Mosler, die in Dierath in die
Nachbarklasse von Tristan
geht, war vor Beginn des Tests
noch ein wenig nervös. Doch
die Aufregung legte sich
schnell, schließlich kannte sie
das Gymnasium wie alle an-
deren Teilnehmer bereits von
der zweiten Runde (Regional-
ausscheidung), die ebenfalls
in Opladen stattfand.

Kunst und Deutsch
stechen Mathe aus

Im Gegensatz zu Tristan
hat Marie aber festgestellt,
dass die Aufgaben für sie von
Runde zu Runde schwieriger
wurden. Auf die Frage, ob
denn Mathe ihr Lieblingsfach

Meister der Zahlen: (v. l.) Tristian Bastian und Marie Mosler von der
Grundschule Dierath sowie Julian Maul (EMA-Schule). Foto: Sarx

Je mehr Hüllen fallen,
desto größer der Beifall
KULTUR Das Stück „Ladies Night“,
das auf einem Kinohit basiert, sorgt auch
in Burscheid für Begeisterung.

Von Constanze Nieder

Burscheid. Koordination,
Technik und Grazie zeichnen
einen Tänzer aus. Von alldem
haben Craig, Gavin, Norman,
Graham und Barry zunächst
sehr wenig. Dafür sind sie
mutig und brauchen drin-
gend einen Job. (Geld-)Not
macht eben erfinderisch und
so beschließt Graig (Markus
Kirschbaum) mit seinen ar-
beitslosen Kumpeln eine
Männerstrip-Gruppe zu
gründen.

Wie weit die arbeitslosen
Stahlarbeiter gehen, erfuhren
die Besucher in der Hans-Ho-
ersch-Halle. Das Theater im
Bauturm bot im nahezu aus-
verkauften Saal „Ladies
Night“ von Stephen Sinclar
und Anthony McCarten. Der
Kinohit „Ganz oder gar
nicht“ diente als Vorlage für
dieses Bühnenstück.

Doch zunächst geht es we-
niger um nackte Haut als um
die Lebensumstände der fünf
Männer: Prolet Craig kämpft
ums Besuchsrecht für seinen
Sohn, Gavin (Frank Voß)
mutiert zum Weichei, Mama-
söhnchen Norman (Florian
Seigerschmidt) unternimmt
mehrere skurrile Selbstmord-
versuche, Barry (Michael
Schories) verheimlicht seiner
Frau den Jobverlust und füt-
tert im Park Enten und All-
rounder Graham (Sunga
Weineck) ist gut gebaut, ver-
zweifelt aber an der Penisver-
größerungspumpe.

„Wir sind nicht jung, wir
sind nicht gut, manche von
uns sind auch nicht wirklich
schlank, aber wir sind hier“,
diese Ansage lässt das Publi-
kum bereits johlen. Je mehr
Hüllen fallen, um so größer
wird der Beifall: Die Zuschau-
er fiebern mit und würdigen
den Mut: Zuletzt stehen Craig
und Co im String auf der
Bühne, hinter einem Vorhang
fällt auch dieser.

Das Publikum ist begeis-
tert. „Einfach herrlich“, meint
eine Zuschauerin: „Und das
in Burscheid.“ Manche Gat-
ten werden auch ermuntert:
„Na, dann mal üben.“ Es war
eben eine „Ladies Night“.

Heute
Meldungen aus Stadt und Region

Letzter Tag für Schuhhaus Kramer
Burscheid. Am
Samstag war end-
gültig Schluss:
Schuhmacher
Heinz Kramer (70)
räumt die Regale
und gibt das von
seinem Vater

gegründete Geschäft in der Hauptstraße nach
78 Jahren auf. Reparaturen will er aber auch
künftig ausführen. Schuhe können ab heute im
Schuhhaus Firenze Moden in der Hauptstraße
und bei der Textilreinigung Mehren im Kauf-
park abgegeben werden. er
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IHR KONTAKT ZUR LOKALREDAKTION

POST Hauptstraße 52, 51399 Burscheid
TELEFON 02174/60467 FAX 02174/5868
MAIL redaktion.burscheid@westdeutsche-zeitung.de
ONLINE www.wz-duesseldorf.de

ZUSTELLSERVICE 0180/2303132 (0,06 €€  pro Verbin-
dung), Montag bis Freitag 6.30 bis 16 Uhr, Samstag 6.30
bis 12 Uhr
ANZEIGEN 0211/8382-1

Überfall an der Wohnungstür
Leverkusen. Ein 49 Jahre alter Mann ist am Frei-
tagabend in seiner Wohnung in Leverkusen
körperlich angegriffen und verletzt worden.
Nach Angaben des Opfers hatte es gegen
22.30 Uhr heftig an der Wohnungstür geklin-
gelt. Noch ehe der Mann die Tür öffnen
konnte, wurde sie von außen eingetreten. Eine
ihm völlig fremde Person kam auf ihn zuge-
stürmt und schlug sofort auf ihn ein. Der
Fremde behauptete, dass er den Wohnungsei-
gentümer wegen eines Diebstahls angezeigt
habe (was nach Angaben des 49-Jährigen nicht
stimmt). Auch als sein Opfer zu Boden ging,
trat der Angreifer ihm noch mehrfach mit
Springerstiefeln in das Gesicht. Erst als der
Mann sich nicht mehr regte, ließ der Täter von
ihm ab und flüchtete. Das Opfer wurde ins Kli-
nikum Leverkusen eingeliefert. er

ATIPP DES TAGES

Ostereier zu gewinnen
Beim traditionellen Ostereierschießen der Hilgener
Schützen wird nicht etwa auf Ostereier geschossen,
sondern es gibt sie zu gewinnen. Jeder, der am Freitag
ab 19.30 Uhr auf dem Schießstand in Hilgen-Heide
eine Zehn trifft, gehört zu den Glücklichen. Gäste sind
willkommen.

Beim Sturz leicht verletzt
Burscheid. Mit leichten Verletzungen hat ein
Kleinkraftradfahrer (58) in der Nacht zum
Freitag einen Sturz auf der Montanusstraße
überstanden. Wegen eines ausparkenden Pkws
hatte der Mann heftig bremsen müssen.
Obwohl es nicht zum Zusammenstoß kam,
verlor er die Kontrolle über sein Zweirad. Das
Krankenhaus konnte er nach ambulanter
Behandlung wieder verlassen. er

Diebstahl aus der Handtasche
Burscheid. Eine 52-jährige Kundin des Kauf-
parks an der Bürgermeister-Schmidt-Straße ist
beim Einkaufsbummel bestohlen worden. Sie
hatte ihre Stofftasche mit dem Portemonnaie
an den Einkaufswagen gehängt. An der Kasse
stellte sie dann den Diebstahl ihrer schwarzen
Geldbörse aus Leder fest. er

Versammlung des Kulturvereins
Burscheid. Der Burscheider Kulturverein lädt
für Donnerstag, 19.30 Uhr, zur Mitgliederver-
sammlung ins Haus der Kunst ein. Neben den
Berichten stehen in diesem Jahr die Wahlen
zum Vorstand und den anderen Vereinsäm-
tern auf der Tagesordnung.

Ewww.kultur-in-burscheid.de
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